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Vorwort

Autorenname


In den letzten Jahren veränderte sich das Klima in Europa.
Menschen passten sich und ihr Verhalten der Situation an.

Wie es zuletzt in der Zwischenkriegszeit der Fall war, vermochte
die aktuelle Politik wahrlich sogar ganze Familien und
Freundeskreise zum Zerbersten zu bringen.

Wir stehen heute vor einem Zeitpunkt, in dem manche Entwicklungen
einfach nicht mehr aufgehalten werden können, andere hingegen, in
die bestmöglichen Bahnen führbar sind.

Doch wohin wollen wir gehen? Sind wir reif genug um bessere
Entscheidungen zu treffen, als jene in der Zeit der 30er
Jahre?

Wir haben mehr Informationen, als die Menschen damals, das Feuer in
unseren Herzen glüht und brennt, auch wenn viele an ihm zu
zerbrennen glauben.

Dieses fiktive Interview stellt eine Mischung aus all den
Unterhaltungen dar, die ich seit 2015 mit unterschiedlichsten
Menschen führte. Vielfach sind es vor allem die Ängste um die
eigene Existenz, die in den Menschen nach wie vor Panik auslösten.
Aber ist dies wirklich so?



An Sie, den geneigten Leser:

In diesem Schriftstück unterhalten sich zwei fiktive Charaktere.
Sie mögen mitunter an real existierende Personen angelehnt sein,
sind jedoch nichts anderes, als zwei Stimmen, die die Strömungen
der modernen Zeit repräsentieren und Sie, den Leser, zum Nachdenken
animieren sollen.



Somit gebe ich die Bühne frei für zwei Menschen, die ihrer
Überzeugung nach, sprechen.




Weihnachtszeit

Autorenname


Vereinzelt tanzen Schneeflocken im sachten Lufthauch herab, zaubern
ein Lächeln auf meine Lippen.



Wie gut erinnerte ich mich an meine frühen Kindertage, die
Weihnachtsferien, bei den Großeltern am Lande zubringend,
Schneemänner bauend, immer wieder fasziniert in den unendlich
weiten Himmel hinaufstarrend. Schneeballschlachten mit den
Nachbarskindern und Iglus bauend. Unschuldige Kinderzeit, nach der
wir uns heute zehren. Wie einfach war das Leben, als es genügte
eine gute Note nach Hause zu bringen.



Bedauernd, wie viele andere, stellte ich in den letzten Jahren
immer klarer fest, jene Zeit der märchenhaften Weihnacht, war
längst vorbei. Zu deutlich verlangte das alltägliche Leben und die
Veränderung der gesellschaftlichen Struktur ihren Tribut, bedingte
einen Wandel der Menschen, denen nicht jeder freudig entgegenlief.



Während sich meine Hände an der Tasse mit heißem Kakao wärmen,
blicke ich nach draußen und sehe die Menschen geschäftig
dahinhuschen, wie sie nach teuren Geschenken Ausschau halten und
dabei das Wichtigste völlig übersehen – Weihnachten als Fest der
Familie zu betrachten.
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Sind wir
wirklich
verloren?

eine fiktive
Unterhaltung
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